
Tafelapfel, Wirtschaftsapfel

Hausmütterchen
Synonyme: Pfundapfel, Großer Rambour, Großer Pfundrambour
Verbreitung: Österreich, Deutschland, Schweiz, im Mostviertel heute selten, war hier 1893 bereits verbreitet

Literatur: (3), (7), (19), (27), (31), (32), (34), (38), (39), (45)

Sortenalter
unbekannt, alte Sorte

Herkunft
stammt aus Lemberg/Galizien, war 
früher als Pfundapfel weit verbreitet

Bes. Erkennungsmerkmale 
große, hellgelbe Frucht, 
tiefliegender Kelch in enger 
Kelchgrube, im Querschnitt 
markante blumenartige 
Gefäßbündelzeichnung wie bei 
Jonathan, süßer als ähnlich gebaute 
Sorten, aber weniger aromatisch als 
Apfel aus Croncels, Duft

Erntereife 
September

Haltbarkeit 
mittel

Verwendung 
Frischverzehr, Kochen, Saft

Hausmütterchen
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FRUCHT:

Fruchtgröße: groß
Form: kugelig, flachkugelig, 
mittelbauchig; Querschnitt 
unregelmäßig rund, gleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
cremeweiß, gelb; Deckfarbe keine 
vorhanden; Schalenpunkte klein, 
wenig, rund; unscheinbar; Bereifung 
weiß; teilweise berostet, strahlenförmig 
um den Stiel, grünlich, sehr wenig
Kelch: halb offen, Kelchblätter lang, 
verwachsen; Kelchgrube tief, eng, 
Relief faltig, Rand rippig, eben; 
Kelchhöhle becherförmig, Sitz der 
Staubfäden unterhalb der Mitte
Stiel: holzig, kurz, mittellang, 
mitteldick, gerade
Kerngehäuse: kelchständig, 
Kernfächer bogenförmig, 
Ausblühungen fehlend, Fruchtachse 
hohl, zu den Fächern geschlossen; 
Gefäßbündellinie zwiebelförmig, 
mittig

Fruchtfleisch: weiß, feinzellig, 
mürbe; Geschmack süß, ausgewogen, 
mittelstark gewürzt; saftig

BAUM:

Wuchsform: breitpyramidal
Blühbeginn: spät
Ertrag: mittel
Alternanz: alternierend


